Unsere Kirchengemeinden
Buchenau = Eiterfeld-Rasdori = Mansbhach

Evangelisches Kirchspiel Vorderrhén

Gl aus, mein Herz, und suche Freud,
in dieser lichen Sommerzeil an deines Galles Gaben!
(Prud Gerhaidt)
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Konfirmation in Eiterfeld
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Konfirmation in Mansbach
Konfirmation in Buchenau s. S. 27!
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Liebe Leserinnen und Leser,

vor wenigen Wochen haben wir
festliche Konfirmationsgottes-
dienste feiern kbnnen. Wir
freuen uns mit den Jugend-
lichen Uber diesen besonderen
Tag in ihrem Leben.

Abschied nehmen mtssen wir
von unserer Gemeindereferen-
tin Eva-Maria Sirsch, der wir
fuir inre Mitarbeit und viele
Impulse in der Kinder- und
Jugendarbeit dankbar sind.

Die Kirchenvorstande haben
sich nach der Wahl kon-
stituiert. In Mansbach haben
sich zwei Jugendliche
bereiterklart mitzumachen. In
Buchenau und Eiterfeld-
Rasdorf sind noch Platze frei,
die durch Interessierte besetzt
werden kénnen.

Es gibt wieder zahlreiche und
vielféltige Gottesdienste, zu
denen wir herzlich einladen.
Aber es kommt nicht so weit,
wie es ein Schild in Ober-
osterreich vermuten lasst ... »

Viel Freude beim Lesen!

lhre Gemeindebriefredaktion

Inhaltsverzeichnis
Geistlicher Impuls
Besondere Gottesdienste
Gemeindefahrt

Neue Konfirmanden
Bauvorhaben

30 Jahre Hoffmann-Orgel
Verkauf ehem. Pfarrhaus
Aus dem Kooperationsraum
Portrat llona Schumacher
Gottesdienstplan

Ruckblick auf zwei Jahre
Aus dem Kindergarten

Aus den Kirchenvorstanden
Kerl, was fur ein Schrank
Freude und Leid
Spendenkonten / Impressum

Kirche im Internet
Gemeindetelefonbuch

NNNNRPRRRR R R
OWNPRPOOAWNREL R, O OO N

26
28




Liebe Leserin, lieber Leser,

nach dem Jahr, in dem ich krankheitshalber aussetzen musste, durfte
ich nach Ostern wieder Jugendliche konfirmieren. Gerade auch wegen
der Ungewissheit im vergangenen Jahr, ob ich es je wieder tun kdnnte,
waren es fur mich tiefberihrende Momente, als ich die Jugendlichen,
die ich mit meinem Unterrichtsteam begleitet habe, Gottes Segen fir ih-
ren Lebensweg zusprechen durfte. Ich lege ihnen die Hande auf - und
weifs doch, dass ich es nicht in der Hand habe, was da passiert: Dass
der gute und treue Gott diesen Menschen personlich zusagt: Ich bin fur
euch da. Ich werde da sein, wo ihr noch gar nicht gewesen seid: An den
vielen Wendungen im Leben, den Krisen und Hoch-Zeiten, den zahllo-
sen Momenten, die eine Entscheidung von uns fordern, in den Erfahrun-
gen von Alleinsein und Scheitern ebenso wie in denen von Gelingen und
erfullender Gemeinschaft.

Einige Jugendliche haben uns gesagt, dass ihnen bei der Konfirmation
die Bestarkung im Glauben das Wichtigste ist. Das trifft den Sinn der
Konfirmation zutiefst.

Konfirmation bedeutet Bestarkung und Bekraftigung. Damit ist ein
wechselseitiges Geschehen beschrieben, das christlichem Glauben
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wesentlich ist: Einmal werden uns Glaube, Hoffnung und Liebe von Gott
geschenkt, zum anderen braucht es auch unser Ja dazu. Wir werden
von Gott auf dem Weg bestarkt und bestatigen umgekehrt, dass wir das
auch wertschatzen.

p Segen bedeutet: Gott will unser Leben
Gottspnd\t gelingen lassen. DafUr ist es hilfreich,
Ichv dass wir uns fir ein Leben im Horen auf
w,;u,mw _ sein Wort entscheiden. Jesus ist dieses
Wort mit Leib und Seele, mit dem, was er
unds sagte und tat und lieR. Wer ihm nach-
Dw folgt, erlebt, dass wir gehalten sind vom
p guten Willen Gottes fUr uns, erlebt, dass
soUM:mSegew wir die Hoffnung haben kénnen: Das,
seinu was ich jetzt nicht verstehe, kann den-
Konfirmationsspruch noch Sinn haben und sich mir in der Zu-
nach 1. Mose 12,2 kunft als sinnvoll erweisen. Weil wir ge-
liebte Menschen sind, finden wir die

Kraft, auch die zu lieben, die uns fern
sind. Wir kbnnen uns fur das Wohl anderer engagieren, ohne standig
fragen zu mussen, was wir denn davon haben. Wir kdnnen uns selbst
lieben - nicht im egoistischen Sinn, sondern mit Freude dartber, wer
wir sind oder noch werden; wir kdnnen unsere Einzigartigkeit lieben,
ohne in die Falle des unreifen, in sich selbst verliebten Narzissmus zu
geraten.

Jeder Segen, den wir empfangen durfen, bestarkt uns fir Gottes Weg
mit uns. Ich wiinsche Ihnen viele segensreiche Entdeckungen auf lhrem
Weg hinter Jesus her. Und wenn Sie ihn noch nicht bewusst gehen, lade
ich sie ein, sich auf ihn einzulassen - in der Gemeinschaft mit anderen
Christinnen und Christen, im Gebet, im Lesen der Bibel und dafur hilfrei-
cher Literatur, im Gottesdienst und im Einsatz fur andere. Konfirmation
ist ein lebenslanger Vorgang, spannend und offen flr viele Erfahrungen
mit Gott.

Ich winsche lhnen diesen Wunsch, Ihren Weg mit Gott zu gehen - und
sich mit ihm auf den Weg zu machen.
Ihr

Pfowrer Kaw'l Josef Gruber



Gottesdienst zum Dorffest in Erdmannrode

Am Sonntag, 28. Juni, wird in Erdmannrode Dorffest gefeiert. Dabei findet
wieder ein vom Posaunenchor begleiteter Gottesdienst um 10.30 Uhr im
DGH statt. Anschliefend verkoéstigt der Schutzenverein die Festge-
meinde.

450 Jahre Kirche Bodes

In diesem Jahr wird die Bodeser Kirche 450 Jahre alt. Eberhard von Bu-
chenau lieR sie an der Grenze seines Lehensgebietes zur Reichsabtei
Hersfeld errichten. Spater wurde sie im so genannten Bauernbarockstil
ausgemalt. Gleichzeitig entstand die Kirche in Erdmannrode. Damit
sorgte Eberhard von Buchenau an drei Hauptorten fir die Méglichkeit,
evangelischen Gottesdienst abzuhalten.

Wir wollen dies zum Anlass fiir ein kleines Fest (passend zur Grof3e der
Kirche) nehmen. Am 16. August laden wir zum Abendgottesdienst um
18.00 Uhr in die Bodeser Kirche ein. Die Bodeser Dorfsanger werden den
Gottesdienst mitgestalten. Im Anschluss soll es ein Zusammensein in
und um die Kirche mit ,,Brot und Wein“ geben.

Wer das Fest aktiv unterstitzen moéchte, melde sich bitte bei Kirchenvor-
steherin Jutta Warninghoff.

,Jesus loves me“ ...

oder: "Jesus liebt mich". Unter diesem Motto fei-
ern wir am 23. August um 10.30 Uhr einen Got-
tesdienst mit Liedern von Phil Collins.

Er ist ein Songschreiber, Sanger und Musiker.
Heute kann er aufgrund seiner Erkrankung kein
Schlagzeug mehr spielen.

Seine Texte, z.B. "Another day of paradise" oder "Jesus loves me", lassen
wir in den Gottesdienst einflieen. Dabei geht es um den Umgang unter
uns. Wie viel Empathie und Aufmerksamkeit haben wir fiir unser Umfeld?
Bei "You'll be in my heart" aus ,Barenbrider” geht es um die Liebe zu
anderen. Wir spiren dem nach, wie es ist, nicht allein durchs Leben ge-
hen zu mussen, wenn man einen anderen liebt. Wir denken darutber
nach, was man alles schaffen kann, wenn man nicht allein ist.
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Es gibt viele Lieder, die sich fur besondere Gottesdienste anbieten, denn
viele Musiker singen bewusst von Gott und ihrem Glauben.

Kommen Sie am 23.August 2026 um 10.30 Uhr zur evangelischen
Kreuzkirche und feiern Sie mit uns diesen besonderen Gottesdienst.

Gnadenkonfirmation in Buchenau

Wer vor 70 Jahren (oder mehr) konfirmiert wurde, ist am Sonntag, 20.
September 2026, herzlich zur Gnadenkonfirmation in die Buchenauer
Kirche eingeladen. Wir beginnen mit einem Gottesdienst um 14.00 Uhr
und bleiben anschlieend noch zum Kaffeetrinken im Gemeindehaus ne-
ben der Kirche zusammen.

Bitte melden Sie sich im Pfarramt (06672-488), wenn Sie teilnehmen
wollen. Das ist fur die Vorbereitungen notwendig.

Familiengottesdienste zum Engelfest

Am 27. September feiern wir Michaelis,
das Fest des Erzengels Michael und aller
Engel. Engel sind Boten Gottes, die uns
nahebringen, was uns Gott sagen will. En-
gel werden schitzend erlebt. Manche
Menschen brauchen besonders Schutz.
Dazu gehoren die Kinder. Darum laden
wir zu Familiengottesdiensten um 10.30
Uhr in E|terfeld und um 15.00 Uhr in Erdmannrode ein. Kinder und Er-
wachsene sind herzlich eingeladen.

Erntedank

Wir wollen Gott danken, dass wir das No6tige zum Leben bekommen -
durch unserer Hande Arbeit, aber vieles auch unverdient und geschenkt.
Besonders danken wir fur die Ernte.

Im Rahmen der Kirmes feiern wir am 4. Oktober in Fischbach Erntedank
um 10.00 Uhr im Festzelt am DGH,

in Eiterfeld um 14.00 Uhr mit anschlieBendem Zusammensein in der
Kreuzkirche.

In Mansbach feiern wir den Erntedankgottesdienst um 10.00 Uhr, in
Oberbreitzbach um 11.00 Uhr.



Gemeindefahrt in die Thiiringische Rhon

Am Samstag, 29. August 2026, laden wir
zu einem Tagesausflug in die thiringische
Rhon ein. Wir besuchen den ,Rhéner Dom*
in Helmershausen, ein imposantes Kir-
chenbauwerk der Barockzeit, essen im
Jagdschloss Fasanerie Hermannsfeld zu
Mittag und fahren weiter nach Meiningen,
wo wir einen zweistundigen Blick hinter die
Kulissen des Staatstheaters (leider nicht

fir Gehbehinderte geeignet!) erhalten. Danach ist Zeit zum Bummeln in
der Altstadt. Um 17.30 Uhr schlieBen wir mit einem Abendgebet in der
Stadtkirche St. Marien.

Die Gemeindefahrt ist offen fur alle. Anmel-
dungen (bitte mit Telefonnummer, unter der
Sie erreichbar sind) werden im Pfarramt Vor-
derrhdn Il erbeten:

Tel. 06672-488 oder
pfarramt.vorderroehn2@ekkw.de.

Abfahrtspunkte sind:

9.00 Uhr Bodes (Ortsmitte),

9.10 Uhr Buchenau (Bushaltestelle),

9.20 Uhr Eiterfeld (Haltestelle Evangelische Kirche - in Richtung Leibolz)
und 9.35 Uhr Mansbach (Bushaltestelle am Schloss).

Rickkehr gegen 19.30 Uhr.

Den Fahrpreis in HOhe von 38 €/Person tberwei-
sen Sie bitte nach der Bestatigung lhrer Anmel-
dung auf das Konto der Evangelischen Kirchenge-
meinde Eiterfeld-Rasdorf, VR-Bank Nordrhén eG,
IBAN: DE73 5306 1230 0004 0035 43, BIC:
GENODEF1HUE.

Im Fahrpreis sind die Kosten fur den Bus und die
Eintrittsgelder enthalten. Die Kosten fur die Ver-
pflegung mussen von den Teilnehmenden selbst
Ubernommen werden.



mailto:pfarramt.vorderroehn2@ekkw.de

Begriiffung der neuen Konfirmanden

TS . . LT

Im Kirchspielgottesdienst an Christi Himmelfahrt haben wir unsere
neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden begrifdt. Wir freuen uns tber
die Jugendlichen, die sich auf den Weg des Konfirmandenunterrichtes
machen. Im Konfirmandenkurs der Kirchengemeinden Buchenau und Ei-
terfeld-Rasdorf mit Annika Zentgraf und Pfr. Karl Josef Gruber sind es 12
Jugendliche, im Konfirmandenkurs der Kirchengemeinde Mansbach mit
Pfr. Harald Kriger sind es 9 Jugendliche.

Auf dem Stoffbeutel, in dem die nétigen Hilfsmittel fir den Konfirman-
denunterricht zusammen sind, stehen viele Begriffe christlichen Glau-
bens wie: ,Vertrauen®, ,Jesus”, ,Gnade“. Wir winschen den Jugendli-
chen und ihren Familien eine gute Zeit, in der sie dem Glauben und der
Glaubensgemeinschaft unserer Kirche ndherkommen kénnen!

Abendmahlsgottesdienste

An Pfingsten gestaltete unsere Lektorin Silke Zollinger-Debus zwei
Abendmahlsgottesdienste in Oberstoppel und Kruspis und schloss damit
ihre Weiterbildung fur Abendmahlisgottesdienste ab. Sie ist nun berech-
tigt, selbstandig Abendmahlsgottesdienste zu leiten. Wir freuen uns Uber
ihre Bereitschaft zur Mitarbeit und den erfolgreichen Abschluss eines
Jahres, in dem Frau Zollinger-Debus dem, was ihr Herz bewegt, auch
fachlich ndhergekommen ist.



Bauvorhaben in Bodes und Eiterfeld

In diesem Jahr wollen/mussen wir an zwei Kirchengebaude Hand anle-
gen. An der Kirche in Bodes ist an etlichen Fenstern die Farbe zu erneu-
ern. Dies wird Firma Bornemann, Eitra, erledigen. Da wir nur wenige Mit-
tel zur Verfigung haben, freuen wir uns auf Spenden aus dem Ort! Die
Bodeser Kirche kann wie viele andere nicht mehr aus Kirchensteuermit-
teln erhalten werden. Wir sind also selbst gefragt. Dankbar sind wir fur
ehrenamtliche fachliche Hilfe durch Restauratorin Steffi Schmitt, aber
ebenso fur Menschen aus Bodes, die anpacken und helfen, das Kirchlein
nutzbar zu halten.

Die Kreuzkirche Eiterfeld ist mittlerweile 70 Jahre alt. Seit einiger Zeit
sind wir daran, Schritt fr Schritt die elektrischen Anlagen zu erneuern.
Nun wollen wir fir mehr Steckdosen im Kirchen- und Gemeindehaus sor-
gen. Aber auch die Zukunft ist im Blick: Falls das Pfarrhaus nicht mehr
als solches genutzt wird, kann der untere Gemeinderaum ein Buro wer-
den. Dementsprechend werden vorsorglich Kabelkanale und Leitungen
dorthin gelegt. Inwieweit das Kirchengebaude
insgesamt autark vom Pfarrhaus gemacht wer-
den kann (die Wasserversorgung geschieht
von dort aus), ist derzeit offen.

Infolge des Dacheinsturzes der Elisabethkir-
che in Kassel wurde der Kirchenvorstand auch
dazu verpflichtet, die Sicherheit der Dachkon-
struktion Uberpriufen zu lassen. Dies ist inzwi-
schen durch die Zimmerei Zentgraf, Eiterfeld,
erledigt worden mit dem klaren Befund: Es ist
alles in Ordnung.

Mit ihrer Hilfe konnte auch der Turm Uberpruft
werden. Hier wurden bei der letzten Verputzung Fehler gemacht, die zum
Teil behoben werden muissen. Weiter steht auch der Neuanstrich der
Fenster im Gemeinderaumbereich an, der bereits an Firma Jost, Soisdorf,
vergeben wurde.

Dankbar sind wir fur eine Spende der Baufirma Giebel, Eiterfeld: Der Ge-
meinderaum wurde mit ihrer Hilfe neu gestrichen. Kindergottesdienst,
Konfirmanden und Kirchenvorstand haben nun ein aufgefrischtes Ambi-
ente. Karl Josef Gruber
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30 Jahre Hoffmann-Orgel in Buchenau

An Pfingsten 1996 wurde die von Orgelbau Hoffmann, Ostheim v. d.
Rhon, grundhaft erneuerte Orgel in Buchenau eingeweiht. Das Gehause
wurde aus denkmalpflegerischen Grinden und auch einige Pfeifen der
alten Orgel Ubernommen. Aber zahlreiche Pfeifen und die gesamte Tech-
nik kamen neu in die Orgel. Sie zeichnet sich durch ein harmonisches
barockes Klangbild aus. Im Zuge der Innenrenovierung wurde sie grind-
lich gereinigt. So ist sie, auch dank der jahrlichen Wartung durch die Or-
gelbaufirma Hoffmann & Schindler bis heute ein sehr gepflegtes Instru-
ment. Am Pfingstmontag haben wir im Gottesdienst daran gedacht und
im Anschluss mit einem Glas Sekt auf ihren 30. Geburtstag angestofen.

Verkauf

Das ehemalige Pfarrhaus Buchenau steht
zum Verkauf. Interessenten melden sich
bitte bei Verwaltungsassistentin Gabriele
Weidig in Hunfeld, die Ihnen gerne das Haus
zeigt und Modalitadten mit Innen abspricht.
Tel. 06652-7946250

E-Mail: Kooperationsraum.Fulda.Huenfelder-
Land@ekkw.de
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AUS DEM KOOPERATIONSRAUM

Einfiihrungen in Hiinfeld

Am Palmsonntag wurden Pfarrerin
Kirsten Schulte und Pradikantin
Gabi Weidig in den VerkUndigungs-
dienst der Kirchengemeinde
Hunfeld eingefihrt. Pfarrerin
Schulte Ubernimmt eine halbe Pfarr-
stelle, die andere Halfte wird durch
Frau Weidig ausgefullt. Pfarrer Gru-
ber durfte bei der EinflUhrung dem
stellvertretenden Dekan Marvin

Lange und Pfr. Stefan Remmert assistieren. Er Uberbrachte herzliche

Grufle und Segenswinsche flr den
raum Hunfelder Land.

Dienst der beiden im Kooperations-

,Wir bauen Kirche“ in Rothenkirchen

Ein gemeinsamer Gottesdienst Anfang Septem-
ber ist schon Tradition in unserem Kooperations-
raum. Am 6. September ist es wieder so weit:
Dann sind wir nach Rothenkirchen zu einem Uber-

gemeindlichen Treffen mit dem

bauen Kirche“ eingeladen. Es beginnt mit einem
Gottesdienst um 11.00 Uhr mit Propstin Sabine
Kropf-Brandau. Danach ist bei Essen und Getran-
ken Gelegenheit zum Austausch. Es gibt auch ein
an Kinder gerichtetes Angebot. Wir freuen uns auf

zahlreiche Teilnahme!

Thema ,Wir

Reformationstag in Hiinfeld

Am 31. Oktober Iadt die Kirchengemeinde Hunfeld zum Reformationsgot-
tesdienst ein. Beginn ist um 18.00 Uhr in der Stiftskirche. Anschlieend
I&dt die Kirchengemeinde zum Zusammensein ins benachbarte Stiftsge-

wolbe ein.
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Aus den katholischen Gemeinden

Im Pastoralverbund Hessisches Kegelspiel zu den HIl. 14 Nothelfern gibt
es im Sommer eine deutliche Verdnderung. Kaplan Marcel Krawietz
wechselt in seine 2. Kaplanstelle in die Gemeinde St. Elisabeth in Kassel.
Am 6. September wird auRerdem Pfr. Winfried Vogel in Steinbach in den
Ruhestand verabschiedet. Pater Andreas Hohn OMI wird dann ins Pasto-
ralteam als mitarbeitender Priester kommen. Inzwischen wurde Kristin
Keidel zur Verwaltungsassistentin im Zentralen Pfarrbiiro Grof3entaft er-
nannt. Als evangelische Gemeinden sind wir dankbar fur die gute Zusam-
menarbeit und Unterstitzung. kig

Aus der Landeskirche
Neues Arbeitszeitmodell fiir Pfarrerinnen und Pfarrer

Das Pfarramt lebt in groRem Mafde vom inneren Antrieb derer, die es aus-
Uben. Es gehort zu den dauerhaften Aufgaben von Pfarrerinnen und Pfar-
rern, fUr eine ausgewogene Arbeits- und Erholungszeit zu sorgen. Das ist
nicht leicht und gerat manchmal in Schieflage, denn es gibt immer mehr,
was man tun konnte, als was man schafft. Innere und aufiere Antreiber
kénnen sich so aufern, dass man meint: Du tust nie genug.

Immer wieder werden Pfarrpersonen wegen einer dauerhaften Uberlas-
tung kdrperlich oder psychisch krank. Die Kirchenleitungen haben dies
nun (endlich) als ernsthaftes Problem erkannt. Zugleich stehen sie hin-
sichtlich der geforderten Arbeitszeit unter dem Druck staatlicher Gesetz-
gebung. EU-Recht sieht vor, dass niemand dauerhaft tber 48 Wochen-
stunden zur Arbeit verpflichtet werden kann. Die Landessynode geht um
der Gesundheit der Pfarrerinnen und Pfarrer willen nun einen weiteren
Schritt: Sie fuhrt ein Arbeitszeitmodell ein, dass durchschnittlich 41 Wo-
chenarbeitsstunden vorsieht, wovon die Halfte ,Terminarbeitszeit”, also
Termine mit anderen Personen sein mussen. Die andere Halfte dient der
Vorbereitung. Das bedeutet Aufgabenkritik und feste Vereinbarungen mit
den Kirchenvorstanden, was eine Pfarrerin oder ein Pfarrer leisten soll.
Gibt es neue Anforderungen, muss neu verhandelt werden.

Die Kirchenleitung hofft damit auf eine bessere Gesundheitsvorsorge
und auch auf eine hohere Attraktivitat des Pfarrdienstes. Da die wirkliche
Arbeitszeit aber von auflen nicht kontrollierbar ist, bleibt es die Aufgabe
der Pfarrpersonen, selbst dafiir zu sorgen, wann es genug ist. kig
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Gottesdiensten in unseren Gemeinden!

Bitte informieren Sie sich in den kommunalen Mittei-
lungsblattern und auf der Homepage unseres Kooperati-
onsraumes Uber aktuelle Anderungen!

Aktuelle Informationen: https.//evangelisch-im-hiinfelder-land.de

5.7. 5. Sonntag n. Trinitatis 23.8. 12. So. n. Trinitatis
10.00 Mansbach 9.15 Erdmannrode
10.30 Bodes 10.00 Mansbach
11.00 Oberbreitzbach 10.30 Eiterfeld M
12.7. 6. So. nach Trinitatis 30.8. 13. Sonntag n. Trinitatis
9.15 Erdmannrode 10.00 Mansbach
10.00 Mansbach 18.00 Eiterfeld
10.30 Eiterfeld 19.15 Buchenau
19.7. 7.Sonntag n. Trinitatis 6.9. 14. So. nach Trinitatis
10.00 Mansbach 11.00 Rothenkirchen
10.30 Buchenau 13.9. 15. Sonntag n. Trinitatis
26.7. 8. So. nach Trinitatis 9.15 Erdmannrode
9.15 Erdmannrode 10.00 Mansbach
10.00 Mansbach 10.30 Eiterfeld
10.30 Eiterfeld A 11.00 Oberbreitzbach
2.8. 9. Sonntag n. Trinitatis 20.9. 16. So. nach Trinitatis
10.00 Mansbach T 10.00 Mansbach
17.00 Oberbreitzbach 10.30 Eiterfeld
18.00 Buchenau 14.00 BuchenauA
9.8. 10. So. nach Trinitatis 27.9. Michaelis
9.15 Erdmannrode 10.30 Eiterfeld F
10.00 Mansbach 10.30 Mansbach Kirmes
10.30 Eiterfeld 15.00 Erdmannrode FZ
16.8. 11. Sonntag n.Trinitatis 4.10. Erntedank
10.00 Mansbach 10.00 Fischbach M Kirmes
10.30 Eiterfeld T 10.00 Mansbach
18.00 BodesMZ 11.00 Oberbreitzbach
450 Jahre Kirche 14.00 Eiterfeld AZ
A Mit Abendmahl F Familiengottesdienst
K Mit Kindergottesdienst M Mit besonderer Musik
0 Okumenisch T Mit Taufe
Z Mit Zusammensein
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11.10. 19.Sonntagn. Trinitatis ~ [SEIIONNREIOMMAtONStASIN

9.15 Erdmannrode 18.00 Huinfeld
10.00 Mansbach 1.11. 22. So. nach Trinitatis
10.30 Eiterfeld 10.00 Mansbach
18.10. 20. So. nach Trinitatis 10.30 Bodes A
10.00 Mansbach 10.30 Eiterfeld A
10.30 Buchenau 11.00 Oberbreitzbach
25.10. 21.Sonntag n. Trinitatis 8.11. Dirittl. So. im Kirchenj.
9.15 Erdmannrode 9.15 Erdmannrode
10.00 Mansbach 10.00 Mansbach
10.30 Eiterfeld 10.30 Eiterfeld
Kindergottesdienst Sonntagschule im
in der Kreuzkirche Gemeinschaftshaus
Eiterfeld Erdmannrode
Monatlich sonntags um 10.30 Sonntags
Uhr gemeinsam mit dem Ge- (auBer in
meindegottesdienst: den Schul-
ferien) um
10.00 Uhr

Gottesdienste im Seniorenpflegeheim ,Die Briicke”

In der Regel zweimal im Mo-
nat finden donnerstags um
16.00 Uhr Evangelische Got-
tesdienste im Seniorenpfle-
geheim ,Die Brlucke® Eiter-
feld statt. Die Termine han-
gen im Haus aus.

Zahlreiche  Bewohnerinnen
und Bewohner nehmen da-
ran teil. Die Organisation des
Gottesdienstes wird vom
Haus vielfaltig unterstitzt.
Daflr herzlichen Dank!
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Riickblick auf zwei Jahre in unserer Gemeinde

Nun sind zwei Jahre vergangen,
in denen ich in unserem Koope-
rationsraum, vorrangig in den Kir-
chengemeinden  Eiterfeld-Ras-
dorf und Buchenau, in der Kin-
der- und Jugendarbeit tatig sein
durfte. Zunachst war die Stelle
fur ein Jahr als Praktikum im Rah-
men meines Studiums ange-
dacht. Letzten Endes sind es zwei
geworden, auf die ich gemein-
sam mit Euch nun Ruckblick hal-
ten moéchte:

Jungschar in Erdmannrode

Far mich waren die letzten zwei Jahre gefullt mit verschiedenen Gruppen-
angeboten - wie Jungschar in Erdmannrode, Kmdergottesdlenst in Eiter-
feld, Jugendtreff in Bu- =

chenau und den Konfir-
mandenunterricht - sowie
einmalige Ereignisse -
z.B. Kinderbibeltage,
Teenfreizeit, Kanufreizeit
und gemeinsam gestal-
tete  (Familien-)Gottes-
dienste. Besonders habe
ich es genossen, gemein-
sam mit anderen Mitar-
beitenden im Team zu ar-
beiten. Auferdem hat
mir die abwechslungsrei-
che Arbeit und die Begeg-
nungen mit den Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen Freude berei-
tet.

Konficamp in Neukirchen/Kndill

Dabei ist mir vor allem in der ersten Zeit der Bibelvers aus 1. Korinther
3,6 wichtig geworden: “Ich habe gepflanzt, Apollos hat begossen; aber
Gott hat es wachsen lassen.” So durfte ich mich mit meinen Begabungen
in den letzten zwei Jahren in unserer Kirchengemeinde Gott zu Verfigung
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stellen und Kinder und Ju-
gendliche in ihrem Glauben
begleiten. Und dennoch ist es
Gott, der es wachsen lasst und
Menschen berlhrt. Das ist auf
der einen Seite entlastend
auch im Hinblick auf die zum
Teil aufbauende Arbeit und
zum anderen lernt dies gleich-
zeitig Demut.

. Ich habe stets eine grofe Of-
Krimidinner in der Jugendgruppe fenheit, Dankbarkeit und Un-
terstitzung in den Kirchenge-
meinden erlebt. Daflir bin ich sehr dankbar. Auch fur mich personlich
habe ich Kirche noch einmal ganz neu zu schatzen gelernt -die Art und
Weise, wie Gemeinde bei uns gelebt
wird und die Menschen, die unsere Kir-
che ausmachen.

Ich sehe in der Kinder- und Jugendar-
beit eine wichtige Aufgabe flr unsere
Kirche. Wichtig ist, dass Kinder und Ju-
gendliche in unserer Kirche eine Offen-
heit und ein wirkliches Interesse an
ihnen erleben. Kirche soll fur sie ein Ort
sein, der ihnen personlich und flr ihren
Glauben wichtig ist.

Dankbar blicke ich auf die letzten zwei
Jahre zurick. Die Arbeit hat mir viel
Freude bereitet und war mir ein wirkli-
ches Herzensprojekt. Deshalb verlasse
ich auch mit Wehmut unsere Kirchengemeinde. Nach Beendigung mei-
nes Studiums im Sommer werde ich im Herbst fur ein Jahr nach Stuttgart
gehen und dort an einer anderen Stelle arbeiten. Was sich danach an-
schliefen wird, wird sich zeigen. Dabei mdchte ich auf Gottes Zuspruch
aus Psalm 37,5 vertrauen und winsche Euch diesen auch fuar Euch per-
sonlich und unsere Kirchengemeinde: “Befiehl dem HERRN deine Wege
und hoffe auf ihn, er wird’s wohimachen.”

Teenfreizeit
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Ich freue mich, wenn ich nach Hause komme und den ein oder anderen
von Euch wiedersehe.

In diesem Sinne “Auf Wiedersehen” und “Gott befohlen”

Eva-Maria Scvsch

Danke, Eva-Maria!

Wir sind von Dir reich be-
schenkt worden! Dein aus in-
nerer Glaubensliberzeugung
lebender Dienst, freundlich
und frohlich ausgetbt, hat
uns sehr gutgetan und wir
lassen Dich nur schweren
Herzens ziehen. Wir haben
Dich als Menschen erlebt,
der lebendiges Interesse an

Konfirmandenunterrichtsteam: Dorothea Kindern, Jugendlichen und

Sirsch, Eva-Maria Sirsch, Karl Josef Gru- Erwachsenen hat, sich mit
ber, Annika Zentgraf der Vielfalt (und manchen

Merkwurdigkeiten) unserer
Kirchengemeinden und Verhaltnisse auseinandergesetzt hat. Dir ist die
Vermittlung dessen, wo dein Herz schlagt, in vielen Beziehungen gelun-
gen. Du hast nicht nur in unserem Kirchspiel, sondern auch in unserem
Kooperationsraum und unserem Kirchenkreis, der Dich angestellt hat,
die frohe Botschaft ausgesat. Ich bin gewiss: Da geht manches Pflanz-
chen auf.

Dein personlicher Weg fuhrt Dich nach Suddeutschland. Fur den Neuan-
fang in Deinem Leben wlnschen wir Dir, woraus Du lebst: Den Segen
unseres lebendigen Gottes!

Ich danke Dir im Namen der Kirchenvorstande fur Dein Engagement, das
viele zutiefst erfreut hat! Und personlich danke ich Dir fur die gute Zu-
sammenarbeit und den Austausch mit Dir!

Fur die Kirchenvorstande Buchenau und Eiterfeld-Rasdorf

Pravver Karl Josef Gruber
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AuUS DEM KINDERGARTEN

Spannende Ausfliige )
und eine unvergessliche Ubernachtung

Mit Schlafsachen, Kuscheltier und guter Laune kamen die Maxis am
Nachmittag in den Kindergarten und richteten ihre Schlafplatze im Mehr-
zweckraum ein.

Al % Sl Nach der Verabschiedung starte-

e ten wir unsere kleine Wanderung
zum Spielplatz nach Wenigentaft.
Mit einem Fuball im Gepack nutz-
ten wir jede Gelegenheit zum Ki-
cken auf den frisch gemahten Wie-
sen.

Auf dem Spielplatz angekommen,
brauchten wir erstmal eine Trink-
pause. Es war doch ziemlich heif.

Bei schonstem Wetter konnten die Kinder nach Herzenslust klettern,
schaukeln, rutschen und gemeinsam spielen. Sogar das Abendessen,
das uns eine hilfsbereite Mama vorbeibrachte, konnten wir in der kleinen
Hutte geniefien,.

Auf dem Rickweg zum Kindergarten konnten wir uns Uber das Erlebte
austauschen und einige
Kinder nutzten nochmal
die Gelegenheit FufRball
auf den Feldern zu spielen.

Ausgepowert von dem an-
strengenden Ausflug, be-
reiteten wir uns auf das
Schlafen vor. Das herange-
zogene Gewitter (niemand
hatte Angst) stérte uns
nicht. Mit einer Gute-Nacht-
Geschichte schliefen wir
schnell ein.
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Nach einer aufregenden Nacht starkten wir uns mit einem leckeren Frih-
stlick.

Und dann stand noch ein tolles Ereignis an:

Gemeinsam mit Stefan Pruschwitz (Waldpadagoge) gingen wir in den na-
hegelegenen Wald am Buchenberg. Dort erfuhren wir viel Wissenswertes
Uber die Lebensweise des Fuchses. Mit allen Sinnen begaben wir uns auf
dem Weg und wurden selbst zum Fuchs. Wir sind geschlichen, mussten
gut héren und haben versucht, mit verbundenen Augen die Maus zu fin-
den. Das ist gar nicht so leicht - als Fuchs waren wir verhungert. Nach
dem erlebnisreichen Waldvormittag kehrten wir in den Kindergarten zu-
ruck, wo wir von unseren Eltern abholt wurden.

Das abwechslungsreiche Programm aus Spielplatzbesuch, Ubernach-
tung und Walderlebnis macht das Wochenende zu einem unvergessli-
chen Erlebnis fur alle Beteiligten.

Wir sagen allen, die zum Gelingen des Wochenendes beigetragen haben:
DANKE! Christina Kind
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AUS DEN KIRCHENVORSTANDEN

Junge Stimmen im Kirchenvorstand Mansbach

Am 1. Advent wurde Timo Dehnert und am Palmsonntag Antonia Kéhl in
den Kirchenvorstand Mansbach berufen. Damit wurde die Runde der Vor-
stdnde komplett. Beide sind 15 Jahre alt und engagieren sich nun in ei-
nem wichtigen Leitungsamt unserer Kirche. Wir freuen uns Uber ihren
Mut und ihre Bereitschaft, ihre Ideen und Sichtweisen einzubringen.
Schoén, dass junge Menschen Verantwortung in unserer Gemeinde Uber-
nehmen. Fur ihre neue Aufgabe winschen wir ihnnen Gottes Segen, gute
Erfahrungen und viel Freude an der gemeinsamen Gestaltung des Ge-
meindelebens.

Verdnderung im Kirchenvorstand Eiterfeld-Rasdorf

Aus beruflichen Grunden
hat Nicole Seifert aus Ei-
terfeld ihren Rucktritt aus
dem Kirchenvorstand er-
klart. Wir danken ihr far
ihre Mitarbeit.

Wir freuen uns, dass Mar-
gret Michel aus Oberwei-
senborn in den Kirchen-
vorstand berufen werden
konnte. Das geschah im
Gottesdienst am 2. April.

In den Kirchenvorstand kénnen noch zwei weitere Mitglieder berufen
werden. Wenn Sie zur Mitarbeit bereit sind, freuen wir uns daruber. Bitte
setzen Sie sich fur Informationen mit dem Vorsitzenden Pfr. Karl Josef
Gruber oder der stellv. Vorsitzenden Christine Volkenand in Verbindung.

,,Bei der letzten Konfirmation,* erzdhlte ein Pfarrer, ,,habe ich doch tatsich-
lich von der Kanzel aus gesehen, wie ein Vater eine Zigarette drehte und sie
seinem Sohn gab; der hat sie dann auch noch angeziindet! — Da ist mir vor

Schreck das Bierglas aus der Hand gefallen.” @)
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Kerl, was fiir ein Schrank

< Mehr als vierzig Jahre stand er in unserem
Gemeindehaus: Der Aktenschrank flir das
Pfarreiarchiv.

Mittlerweile funktionierten die Rollladen nicht
mehr, eine Feder war gebrochen und man sah
schon von Weitem: Der hat die besten Jahre
hinter sich.

Eine Spende der VR Bank nahmen wir dann
im Kirchenvorstand zum Anlass, nach etwas
neuem Ausschau zu halten. Der Neue sollte
Platz fir die notigsten Ordner und auch fur die
Altarbehange bieten. Und: Auch an die Zu-
kunft sollte gedacht sein. Wo Kirche kleiner wird und Pfarr- und Gemein-
dehauser nicht mehr bendétigt werden, sollte der Neue auch in der Kirche
selbst Platz finden.

Deshalb wurde er von der Schreine-
rei GUnther, Geisa, in zwei Teilen an-
gefertigt, die im Notfall auch hinten
in die Kirche passen. Fur die Altarbe-
hénge, die Paramente, gibt es einen
besonderen Auszug mit Staben, auf
dem die Stoffe aufgehangt werden
konnen. Noch aber passt der
Schrank in Farbe und Gréfe gut zu
den Bucherschréanken im kleinen
Raum des Gemeindesaals. Durch
gestiegene Materialkosten ist der
Schrank mit ca. 5600 € teurer ge-
worden als urspringlich geplant. So
freuen wir uns Uber Spenden. | 2

Konto: Evangelische Kirchengemeinde Mansbach
VR-Bank Nordrhon

IBAN: DE14 5306 1230 0101 7185 25
Stichwort: Kirchenschrank

BIC: GENODEF1HUE
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Freude und Leid in unseren Kirchengemeinden

Aus datenschutzrechtlichen Griinden kénnen hier keine persénlichen
Daten abgebildet werden.
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Aus datenschutzrechtlichen Griinden kénnen hier keine persénlichen
Daten abgebildet werden.
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Spenden fiir unsere Kirchengemeinden erbeten!

Unsere kleinen Kirchengemeinden sind fur ihre
Arbeit auf Spenden angewiesen: In der Kinder-
und Jugendarbeit, in der Offentlichkeitsarbeit, bei
der Erhaltung der Kirchen und Gebaude, bei der
Bezahlung von Personal oder der Begleichung
von Rechnungen, die fir Heizungen, Strom und
Wartungen anfallen.

Wenn Sie unsere kirchengemeindliche Arbeit un-
terstitzen mdchten, freuen wir uns Uber Ihre
Spende auf eines der folgenden Konten:

Ev. Kirchengemeinde VR-Bank Nordrhon eG IBAN: DE82 5306
Buchenau 1230 0006 8122 10 BIC: GENODEF1HUE
Ev. Kirchengemeinde VR-Bank Nordrhon eG IBAN: DE73 5306
Eiterfeld-Rasdorf 1230 0004 0035 43 BIC: GENODEF1HUE
Ev. Kirchengemeinde VR-Bank Nordrhon IBAN: DE14 5306 1230
Mansbach 0101 7185 25 BIC: GENODEF1HUE

Bitte geben Sie den Spendenzweck und den Namen der Kirchenge-
meinde an. Bis 100 € gilt der Einzahlungsbeleg als Spendenbescheini-
gung zur Vorlage beim Finanzamt. Gerne stellen wir lhnen eine Spenden-
bescheinigung aus, wenn Sie dies beim Verwendungszweck vermerken.

Vielen Dank fir Ihre Spenden!

IMPRESSUM

Lunsere Kirchengemeinden - Evangelisches Kirchspiel Vorderrh6n“ wird von
den Kirchenvorstanden der Ev. Kirchengemeinden Buchenau, Eiterfeld-Rasdorf
und Mansbach herausgegeben. Er erscheint in einer Auflage von 1.750 Exemp-
laren und wird an alle evangelischen Haushalte verteilt. V. i. S. d. P.: Pfr. Karl
Josef Gruber, Friedlander Weg 2, 36132 Eiterfeld. Redaktion: K. J. Gruber, |. Her-
pers, H. Kruger, M. Steiner. Fotos, soweit nicht anders angegeben: K. J. Gruber
Druck: Gemeindebriefdruckerei Gro-Oesingen

Redaktionsschluss flir diesen Gemeindebrief war der 31.05.2026, flir den
nachsten Gemeindebrief (November 2026 bis Februar 2027): 31.08.2026
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Der Gemeinde- &)

brief wird an )

unsere Gemein-
deglieder ver- ‘
teilt. OO
Wurde lhnen keiner zugestellt,

benachrichtigen Sie bitte Ihr
Pfarramt!

Kirche im Internet

Ev. Kirche
von Kurhessen-Waldeck
Ev. Kirche in Deutschland

Ev. Kirchenkreis Fulda

Kooperationsraum Hunfelder
Land
Evangelische Jugend Fulda

Diakonie Fulda
Telefonseelsorge Fulda
Kath. Pastoralverbund
Hessisches Kegelspiel
Evangelische Gemeinschaft
Bad Hersfeld
Gustav-Adolf-Werk

Evangelische Nachrichten
Katholische Nachrichten

Kirche im Hessischen Rundfunk
Evangelisches Kirchenjahr

Aktuelle Informationen

... erhalten Sie durch die kom-
munalen Mitteilungsblatter.
Wochentlich erscheinen dort
Nachrichten aus unseren Kir-
chengemeinden. Aufierdem im
Internet: www.Evangelisch-im-
hunfelder-land.de

www.ekkw.de
www.ekd.de

www.kirchenkreis-fulda.de

Evangelisch-im-hunfelder-land.de

ej-fulda.de

www.facebook.com/

ejfulda www.twitter.com/ejfulda
www.instagram.com/ejfulda
www.diakonie-fulda.de
www.telefonseelsorge-fulda.de
www.pastoralverbund-hessisches-
kegelspiel.de

www.eg-hef.de

www.gustav-adolf-werk.de/gaw-
kurhessen-waldeck.html
www.evangelisch.de
www.katholisch.de
www.kirche-im-hr.de
www.kirchenjahr-evangelisch.de


http://www.evangelisch-im-hünfelder-land.de/
http://www.evangelisch-im-hünfelder-land.de/
http://www.ekd.de/
http://www.kirchenkreis-fulda.de/
http://www.facebook.com/

Konfirmation in Buchenau

Goldene Konfirmation in Mansbach
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Gemeindetelefonbuch
Pfarramt Mansbach
Vorderrhon | Buttlarstrafie 4
Pfarrer H. Krlger 36284 Hohenroda
Pfarramt i
Vorderrhan II Friedlander Weg 2

Pfarrer K. J. Gruber
Verwaltungsassistenz
Gabriele Weidig
Ev. Kindergarten
Mansbach
Kommissarische
Leitung: S. Kraft
Kirchenvorstand
Buchenau
Kirchenvorstand
Eiterfeld-Rasdorf
Kirchenvorstand
Mansbach

Gemeindegruppen
Kindergottesdienst
Erdmannrode
Kindergottesdienst
Mansbach
Kindergottesdienst,
Jungschar und
Jugendtreff
Gitarrengruppen
Posaunenchor
Erdmannrode

36132 Eiterfeld

Stiftstrafle 1
36088 Hiinfeld
Hofstatt 13
36284 Hohenroda

stellv. Vorsitzender
Jurgen Kilimann
stellv. Vorsitzende

Christine Volkenand

stellv. Vorsitzender
Karl Berk

Anke Kraft
Luise Ruger-Sirsch
Nicole Grinstern

Eva-Maria Sirsch
(bis 31.7.)

Cornelia Pfeiffer
Hans-Willi Schott

Hausliche Krankenpflege:
Gemeinde.Diakonie Station
Hohenroda fiir Erdmannrode,
Mansbach und Oberbreitzbach
Gemeinde.Diakonie Station

Bad Hersfeld fiir Bodes und Fischbach

B
06676 - 9180036

Pfarramt.vorderrhoenl
@ekkw.de

06672 -488
Pfarramt.vorderrhoen?2
@ekkw.de
06652-7946250

06676 - 464

06672 - 1852
06672 - 285

06676 -8279

06621 - 65373
06629 - 808363
06676 -918178

06629 - 808363

06672 - 9184007
06629 - 6941

06629 - 536480

06621 - 959292

Titelbild: Evangelische Kirche in Mansbach (Foto: Gruber)
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